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Außer dem, was hier erwähnt ist, gibt es wohl noch andere

biologische Gründe für den Laubabsall. Die Leser mögen darnach

forschen.

Zürich, im November 1908.

vle Altterung Ses Zahres iyss in <!er Schweiz.
Von Dr. R. Bill will er, Assistent der schwciz. inclcorologischen Zcnlrnlnnstnlt.

(Schlich.)

Der November war im Mittcllnnde zu kalt, dabei trocken und
trübe. Das Wärmedefizit betragt ca If/s Grade. Da die Niederschläge
schon im Oktober minim gewesen waren und auch im November bis zum
Schluß der zweiten Dekade beinahe ganz ausblieben, so stellte sich Wasser-

mangel ein, der für manche Elektrizitätswerke recht fühlbar wurde; die

in der zweiten Monatshälfte gefallenen Niederschlagsmengen erreichten
dann annähernd die normalen Monatssummen. Entsprechend einer starken

Bewölkung blieb die Dauer des registrierten Sonnenscheins unter der

normalen; erreicht oder übertrvffen wurde letztere ans den Höhenstationen,
jenseits des Jura (Basel), sowie am Alpcnsüdfnß. — Das im letzten Drittel
des Oktober eingetretene, im Mittellandc sehr trübe Hvchnebelwctter hielt
in der ersten Dekade November an; dabei wurde es vom 7. an bei auf-
frischender nordöstlicher Luftströmung beträchtlich kühler; in der Nacht
vom 8./9. fiel namentlich in der Westschweiz Schnee. In der zweiten
Dekade war die Witterung zunächst veränderlich bewölkt, vom 15. an in
den Niederungen wieder trüb; die Temperatur hielt sich wieder mehr in
der Nähe der normalen. Am Abend des 19. endlich fiel der ersehnte

Regen und es blieb in den nächsten Tagen regnerisch mit zeitweise frischen

Westwinden; die größten Niederschlagsmengen fielen am 22.; am 23.
zeigten sich in der Zentralschwciz vereinzelte Gewittererscheinungen. In
der Folge stellte sich in den Niederungen trübes und gegen Monatsschlnß
kälteres, auf den Höhen heiteres und relativ warmes Wetter ein. Vom
27. au lag im Mittelland die Nebelschicht direkt dein Boden auf.

Der Dezember zeigte bis gegen den Schluß wenig winterlichen
Charakter. Die Temperaturmittel sind angenähert die normalen oder

liegen nur wenig darüber. Die Niederschläge erreichten die durchschnitt-
lichen nicht; sie fielen zwar auch im Mittellande hie und da in der Form
von Schnee, der aber erst am Schlüsse des Monats liegen blieb. Be-
wvlkung und Sonnenscheindauer entsprechen dem langjährigen Durch-
schnitt; Montreux und Davos verzeichnen ein Plus an Sonnenschein. —
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Das gegen Ende November eingetretene, in den Niederungen trübe und

vielfach neblige Wetter mit leichtem Frost dauerte bis zum 6. an; her-
nach wurde es bei veränderlicher Bewölkung wesentlich wärmer. Vom
Abend des 10. bis zum 12. fielen allgemein Niederschläge, zum Teil
auch im Mittelland als Schnee. In den Tagen vom 14.—16. wehte
in den Alpentülern der Föhn, in der Westschweiz regnete es gleichzeitig;
allgemeiner waren die Niederschläge vom 18. und 19. Mit Beginn des

letzten Monatsdrittels stellte sich wieder sehr trübes Hochnebelwetter ein
mit langsamem Rückgang der Temperatur auf und unter die normale.
Am 27. begannen leichte Schneefälle und das Jahr schloß mit strengem

Frost.
Die vorstehenden Tabellen enthalten die genauen Daten bezüglich

der Temperatur, der Niederschlagsmengen und Sonnenscheindauer, nebst
den Abweichungen von den normalen Werten. Das Zeichen — bedeutet,

daß der sich für den betreffenden Monat des Jahres 1908 ergebene Wert
kleiner ist als der normale, während die Zahlen ohne Vorzeichen die Größe
des Überschusses in Positivem Sinne darstellen.

^>4^

Mitteilungen.

5 Alt Stadtforstmeister Friedrich Zeerledcr
ist am 14. März d. I. in Bern zur letzten Ruhe bestattet worden. Eine

Erkältung, welche er sich anläßlich einer Begehung seiner Waldungen am

Belpberg zugezogen, hatte eine Lungenentzündung zur Folge, und diese

raffte den bis vor kurzem noch recht rüstigen und von den Mühselig-
keitcn des Alters so ziemlich verschont gebliebenen Mann in seinem

68. Lebensjahre in Zeit von wemgen Tagen dahin.
Alfred Eduard Friedrich Zeerledcr, Sohn des gewesenen Amtsrichters

Zeerlcder von Belp, war geboren am 15. Juli 1841. Er verbrachte
seine erste Jugend in seiner Vaterstadt Bern und besuchte hier die sog.

Realschule, hielt sich dann zur weitern Ausbildung in der französischen
Sprache ein Jahr lang in Averdon auf und bezog im Herbst 1862 die

Forstschule am eidg. Polytechnikum in Zürich. Nach Absolvierung des

dortigen Unterrichts setzte er seine Studien an der Forstakademie Tharandt
bei Dresden fort und blieb auch zu seiner Praktischen Ausbildung noch
eine Zeitlang in Deutschland.

Im Frühjahr 1867 begegnen wir dem gut vorbereiteten jungen
Mann als Forstamtsgehülfen auf dem Forstamt Burgdorf, wo er bis

zum folgenden Jahre verweilte und hierauf die bernische Oberförster-
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